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Während ornithologisch Interessierte den Nachmittag mit einer 

Gänseführung, Halligneugierige eine speziell für sie zugeschnittene 

Führung und Kinder Bastelangebote nutzen konnten, saßen die 

Halliglandwirte gemeinsam mit Staatssekretärin Erdmann an einem 

Tisch. Es ging um die Herausforderungen der Halliglandwirtschaft­

schaft im Zusammenhang mit der Düngeverordnung, der Änderung 

der tierärztlichen Hausapothekenverordnung, dem Schutz der Diver­

sität im Rahmen des Halligprogramms und vieles mehr.

Auf der abendlichen Rückfahrt zum Festland waren sich alle Teil­

nehmerinnen und Teilnehmer einig, dass sie einen sehr schönen Tag, 

mit Sonne, zahlreichen Eindrücken und spannenden Gesprächen in 

der Biosphäre erlebt hatten.

Verabschiedung langjähriger Mitstreiter aus der Biosphäre

Im Rahmen der geschäftsführenden AG der Biosphäre Die Halligen  

am 12. April 2018 wurden Volker Mommsen, Fiede Nissen, Jürgen 

Feddersen und Matthias Piepgras als Gründungsmitglieder und lang­

jährige Mitstreiter verabschiedet. Zukünftig werden sie das kommu­

nalpolitische Geschehen in ihren Gemeinden von der Seitenlinie 

verfolgen und sich damit aus der aktiven Mitarbeit in der Biosphäre 

verabschieden.

Als auf Initiative des Leitenden Verwaltungsbeamten des Amtes Pell­

worm, Dieter Harrsen 2004 die Halliggemeinschaft als Zusammen­

schluss der Halligen formiert wurde, übernahm Volker Mommsen als 

Gründungsvater den 1. Vorsitzender. Ohne sein Engagement, seine auf 

Ausgleich bedachte, ruhige Art wäre das Wachsen und Gedeihen der 

Halliggemeinschaft nicht denkbar gewesen. 

Den Vorsitz übernahm 2008 Matthias Piepgras im Tandem mit 

Ruth Hartwig-Kruse. Er prägte diese zehn Jahre vor allem mit neuen 

Die Biosphäre sagt Danke. 
Fiede Nissen, Jürgen Fedder- 
sen, Volker Mommsen und 
Matthias Piepgras (v. l. n. r.)
werden verabschiedet. 

Foto S. Müller, Biosphäre
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strategischen Ansätzen im großen Themenfeld der Daseinsvorsorge 

und einer sehr erfolgreichen Vernetzung in die Landespolitik.

Fiede Nissen war sowohl als Langeneßer Bürgermeister als auch 

anschließend als Gemeindevertreter ein Mitstreiter, der für seine 

konstruktive Zusammenarbeit hohe Anerkennung in der Biosphäre 

genoss. Sein Fokus auf Traditionen und Halligkultur haben die 

Diskussionen stets bereichert. Fiede war stets unser „Salz in der 

Biosphäre“.

Als Bürgermeister der Gemeinde Pellworm begleitete Jürgen 

Feddersen den Prozess der Biosphäre auf Amtsebene, war Begleiter 

und Unterstützer.

Neues aus der Insel- und Halligkonferenz
Das Projekt „Wanderrouten Expedition Uthlande“

Die Besonderheiten der nordfriesischen Inseln und Halligen sowie 

Helgoland auf eigene Faust erkunden und erleben! Die Begeisterung 

für die Region wecken bzw. verstärken! Das sind die Ziele der Insel- 

und Halligkonferenz (IHKo) mit ihrem aktuellen Gemeinschafts­

projekt „Wanderrouten Expedition Uthlande“. Dahinter verbirgt sich 

die Erstellung einer Sammlung von maximal 15 Broschüren mit 

individuellen, ca. 8–15 km langen Wanderrouten von jeder der Mit­

gliedsinseln und –halligen. Jede Broschüre enthält einen Wanderweg. 

Die Wanderrouten sollen als kompletter Satz für die gesamte Region 

erhältlich sein und richten sich an Wanderfreudige jeden Alters  

und Familien.

Die Wandernden sollen die unzähligen Natur- und Kulturattrak­

tionen der Region hautnah erleben und anschaulich und lebendig 

deren Bedeutung und Zusammenhänge erfahren. Bei den Themen 

legen wir Wert auf die Mischung von Natur, Kultur, Geschichte und 

nachhaltigen/regionalen Produkten garniert mit Anekdoten. Auch 

wenn die Inseln und Halligen vieles gemeinsam haben, so gilt es,  

die Unterschiede zu beleuchten.

Auf den Touren sollen sich die Wandernden wie auf einer Exkursion 

mittels Karte und der Routenbeschreibung in der Broschüre 

orientieren. Vereinzelt werden QR-Codes auf weiterführende Infor­

mationen verweisen. Auf eine zusätzliche Beschilderung in der 

Landschaft wird bewusst verzichtet. Als Wegweiser dienen markante 

Landschaftselemente, wie besondere Bäume, Gebäude oder Wasser­

läufe. Um die Vermarktung regionaler Produkte entlang des Weges  

zu unterstützen, enthalten die Broschüren wertvolle Tipps und  

Adressen: zum Beispiel zu regionalen Einkaufsmöglichkeiten, Gast­

häusern mit regionalen Gerichten oder Unterkünften mit Wert auf 

Nachhaltigkeit und Kundennähe. Die Wandernden sollen durch 

Wissen zu Herkunft, Entstehung und kultureller Bedeutung der 
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Produkte animiert werden, die Landschaft ganzheitlich zu erleben 

und zu genießen. 

In den letzten Monaten hat die Insel- und Halligkonferenz auf 

allen Inseln und Halligen zu Auftaktveranstaltungen eingeladen.  

Das Projekt wurde vorgestellt und örtliche Projektgruppen gegründet. 

Diese arbeiten jetzt engagiert an der Erstellung der Routen. Gefördert 

wird das Projekt von der AktivRegion Uthlande. Die Arbeit der Pro­

jektgruppen - Sammlung thematischer Punkte, Festlegung und Prü­

fung der Wanderrouten, Erstellung von Textentwürfen und die Be­

reitstellung von Fotomaterial - soll nach Möglichkeit bis Mitte 2018 

abgeschlossen sein. Dann werden die Vorlagen professionell aufberei­

tet (Text, Layout) und gedruckt. Die Broschüren sollen spätestens  

zur Saison 2019 vorliegen. Die Koordination liegt bei der Insel- und 

Halligkonferenz. 

Bei Fragen bitte wenden an: Natalie Eckelt – Geschäftsführerin, 

Hafenstr. 23, 25938 Wyk auf Föhr, Tel.: 04681 3468, eckelt@inse­

lundhalligkonferenz.de

Neues aus der Nationalparkverwaltung  
Stimmungsvolle Feierstunde 

(Text: Heike Wells, LKN/Nationalparkverwaltung)

Es war eine stimmungsvolle Feierstunde: Zur Übergabe der Evaluie­

rungsurkunde für das Biosphärengebiet „Schleswig-Holsteinisches 

Wattenmeer und Halligen“ waren zahlreiche Gäste, darunter der 

schleswig-holsteinische Umweltminister Robert Habeck und Staatsrat 

Michael Pollmann von der Behörde für Umwelt und Energie der Han­

sestadt Hamburg, am 29. November 2017 nach Nordstrandischmoor 

gekommen. Und besonders für die von weiter her wie die Vorsitzende 

Urkundenübergabe von  
Dr. Christiane Paulus vom Bundes- 
umweltministerium an Minister 
Robert Habeck und Hamburgs 
Staatsrat Michael Pollmann (v. l. n. r. 
Michael Pollmann, Dr. Christiane 
Paulus, Dr. Robert Habeck, Ruth 
Hartwig-Kruse, Matthias Piepgras, 
Detlef Hansen, Klaus Janke)

Foto Armin Jeß, LKN/Nationalpark­
verwaltung
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des deutschen MAB-Komitees Dr. Christiane Paulus war schon die 

Anreise per Lore durchs Wattenmeer ein ungewohnter Spaß.

Anlass war die erfolgreiche Überprüfung (Evaluierung), der alle Bi­

osphärenreservate etwa im Zehn-Jahres-Turnus unterzogen werden. 

Diesmal war Schleswig-Holstein gemeinsam mit den anderen deut­

schen Wattenmeer-Biosphärengebieten an der Reihe. Und eine solche 

Evaluierung ist alles andere als ein Selbstläufer: Für die Leitung des Bi­

osphärengebietes, die Nationalparkverwaltung in Tönning, galt es, 

eine Vielzahl von Informationen zusammenzutragen und Fragen zu 

beantworten, bei zwei ausführlichen Vor-Ort-Terminen machten sich 

zudem Vertreter des UNESCO-MAB-Programmes ein Bild.

Schließlich sei es etwas Besonderes für eine Region, als Biosphä­

renreservat ausgezeichnet zu sein, so Christiane Paulus; in diesem 

Fall sei dies zugleich „Anerkennung für das tägliche Tun der Hallig­

bewohnerinnen und –bewohner“. Auch Umweltminister Habeck hob 

das Engagement der Halligleute hervor, ohne deren Engagement es 

das Biosphärengebiet nicht gäbe.

Nach der Begrüßung auf der Norderwarft standen Reden auf der 

Tagesordnung, unter anderem auch von Ruth Hartwig-Kruse und 

Matthias Piepgras als Vorsitzende der Halliggemeinschaft und dem 

Leiter der Nationalparkverwaltung Dr. Detlef Hansen. Dazu gab  

es leckeren Pharisäer und Musik von den Lüttmoorern, also den vier 

Schülerinnen und Schülern der kleinen Halligschule unter Leitung 

von Lehrer Andreas Kellermann, anschließend folgten ein Spazier­

gang zum Gasthaus und Beisammensein in lockerer Runde bei Wien­

supp und Schinkenbrot.

Jede der Halligen hat einen hochwertigen Druck der neuen 

Evaluierungsurkunde der UNESCO erhalten.

Fotoausstellung zeigte Hallig Gröde:  

WEITE ZEIT von Annabelle Fürstenau

Bis zum 3. Juni 2018 wurden die Fotoarbeiten der freischaffenden 

Künstlerin Annabelle Fürstenau der Hallig Gröde im Wechsel  

der Jahreszeiten im Stadtmuseum Schleswig gezeigt. Ein Besuch 

lohnte sich auf jeden Fall.

Alle Schulkinder mit Lehrer Andreas 
Kellermann musizieren mit ihrer Band 
»Die Lüttmoorer« für ihre Gäste. 

Foto Armin Jeß, LKN/Nationalparkverwaltung
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Ausblick

Halliglüüd ünner sick auf Gröde

Jung und Alt sind herzlich eingeladen 

am nächsten Halliglüüd ünner sick 

teilzunehmen. Das Treffen findet  

in diesem Jahr am 9. September 2018 

auf Gröde statt. 

Biosphärenrat in Leck

Am 1. und 2. Dezember 2018 findet 

wieder ein zweitägiger Biosphären- 

rat in Leck in der Nordsee-Akademie 

statt. Alle Halliglüüd sind herzlich 

eingeladen, die vielfältigen Vorträge  

zu besuchen und die Zeit für Aus- 

tausch und Schnack zu nutzen.

https://www.facebook.com/Halligen-167074423336889

